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Herren Landesliga Südsüdwest (Bayerischer TTV)

TSV Forstenried : FC Bayern München III 
Freitag, 02.12.2022, 20:00 Uhr

Kein Sieger zwischen dem TSV Forstenried und dem FC 
Bayern München III

Dank einem starken unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der FC
Bayern München III das 8. Spiel in der Saison der Herren Landesliga Südsüdwest (Bayerischer TTV)
beim TSV Forstenried mit 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die 4 Zuschauer
über 5 Stunden lang ein kampfbetontes und intensives Spiel.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Bis in den letzten
Durchgang ging das Doppel zwischen Kobler / Drautz und Dinkel / Schnabl, das Kobler / Drautz
letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnten. Strobl / Esprester gewannen ihr Spiel
gegen Funkert / Aicher überzeugend mit 11:9, 11:9, 11:5. Probleme zu Beginn des Spiels mussten
Sterlemann / Stefanek zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg feststand. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bis in den Fünften ging die
Partie zwischen Yuki Kobler und Kilian Dinkel, die Yuki Kobler letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Mischa Drautz versäumte es daraufhin mit einem 9:11, 11:8, 5:11, 3:11 gegen
Rufus Funkert, einen Punkt für sein Team zu erringen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 4:1
weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Eher wenig Gegenwehr bekam Ralf Strobl dann
beim 3:0 von Felix Schnabl. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende
der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Keinen Zähler beisteuern konnte Bernd
Esprester im Spiel gegen Luis Wildenauer, das 0:3 verloren ging. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Eine
knappe Niederlage gab es daraufhin für Sascha Sterlemann beim 6:11, 11:7, 11:8, 7:11, 6:11 gegen
Marian Krämer. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Mit 7:11, 12:10, 11:13, 7:11 verlor
wenig später Simon Stefanek seine Partie gegen Raphael Aicher. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Genügend spielerische Mittel hatte Yuki Kobler indessen letztlich an
der Hand, um sich gegen Rufus Funkert durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei
Sätzen zu Buche. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Mischa Drautz und Kilian Dinkel, die
Mischa Drautz letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Das war nichts für schwache Nerven.
Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Luis Wildenauer konnte Ralf Strobl anschließend den Zähler für die
Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Vor dem Duell der beiden Vierer stand
es somit 7:5. Bernd Esprester hatte im Match gegen Felix Schnabl am Ende mit 3:1 die Nase vorn
und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Raphael Aicher musste Sascha
Sterlemann Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Aicher endete.
Wenige Chancen hatte dann Simon Stefanek beim 7:11, 8:11, 3:11 gegen seinen Kontrahenten
Marian Krämer. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Unglücklich waren
Kobler / Drautz in der Partie gegen Funkert / Aicher, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Somit trennte man sich
unentschieden.
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Nach diesem Unentschieden des TSV Forstenried geht es nun im nächsten Spiel am 03.12.2022
gegen den TSV Dachau 65 II, während der FC Bayern München III am 03.12.2022 gegen den TSV
Dachau 65 II antritt.

 Statistik:
 TSV Forstenried

Doppel: Kobler / Drautz 1:1, Strobl / Esprester 1:0, Sterlemann / Stefanek 1:0 
Einzel: Y. Kobler 2:0, M. Drautz 1:1, R. Strobl 1:1, B. Esprester 1:1, S. Sterlemann 0:2, S. Stefanek 0:
2 

 FC Bayern München III
Doppel: Funkert / Aicher 1:1, Dinkel / Schnabl 0:1, Wildenauer / Krämer 0:1 
Einzel: R. Funkert 1:1, K. Dinkel 0:2, L. Wildenauer 2:0, F. Schnabl 0:2, R. Aicher 2:0, M. Krämer 2:0


